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senden Sanierung oder der Neuerrich-
tung - einer regelmäßigen Wartung
unterzogen. können Schäden rechtzei-
tig entdeckt und beseitigt werden.
bevor sie größere Ausmaße anneh-
men.
Ein Beispiel: Durch ein abrutschen-

des Schneebrett auf dem Dach haben
sich einige Dachziegel verschoben.
Langsam und von innen noch unbe-
merkt kann nun Wasser in die Däm-
mung eindringen und die Sparren errei-
chen. Über einen längeren Zeitraum
beginnt hier nun die Schimmelbildung
- ein Zersetzungsprozess. Sind erst
einmal dunkle Flecken an der Dachin-
nenseite zu sehen, wird eine aufwendi-
ge Reparatur unumgänglich. Darüber
hinaus findet der nächste Sturm in
den Spalten zwischen den verrutsch-
ten Ziegeln ideale Angriffspunkte, um
ganze Dachteile oder das komplette
Dach abzuheben.
Eine vermeidbare Katastrophe.

Denn im Zuge einer Wartung wären die
fehierhaften Ziegel leicht entdeckt und
mit wenigen Handgriffen wieder an
ihrem Platz sicher befestigt worden.

faltspflicht entgegen gehalten werden.
wodurch er zum Schadenersatz ver-
pflichtet sei. Wird ein Gebäude regel-
mäßig - also auch nach einer umfas-

Bei der regelmäßigen Wartung wer~

den Schäden rechtzeitig entdeckt -
bevor die Reparatur teuer wird.

Bundesrichter
verurteilen Hausbesitzer

zu mehr Sorgfalt

"Jeder Hausbesitzer ist
zur Wartung seines Daches

verpfr et"

Auch ein erst kürzlich saniertes
Dach schützt nicht vor Regressan-
sprüchen. Diese Erfahrung musste ein
Hausbesitzer machen, der sich gegen
die Schadenersatzforderungen eines
Nachbarn wehrte. Bei einem Sturm
waren Dachteile seines Hauses
abgeiöst und in das benachbarte
Gewächshaus einer Gärtnerei
geschleudert worden.
Der Hausbesitzer sah keine Mit-

schuld seinerseits, da sein Dach erst
drei Jahre zuvor umfassend saniert
worden war. Ganz anderer Meinung
waren da die Richter des Bundesge-
richtshofs. In ihrem Urteil (Az. VI ZR
176/92) kamen sie zu der Auffas-
sung, daß jeder Bauherr eine War-
tungspflicht habe. Selbst Sturmstär-
ken von 12 bis 13 Beaufort stellten
heute keinen außergewöhnlichen Wit-
terungseinfluss mehr dar.
Demnach müsse dem Bauherrn

bzw. einem ihm gleichgestellten Ver-
walter eine Verletzung seiner Sorg-



Es gibt keinen Zweifel: das Klima
der Erde hat sich in den letzten Jahren
verändert. Doch eines ist klar: Schon
immer, seit Bestehen der Erde, war
das Klima Schwankungen unterwor-
fen.
Die Bauvorschriften, die heute noch

Anwendung finden, haben sich aller-
dings nur wenig geändert. Noch immer
orientieren sie sich an z. T. schon
überholten Verhältnissen, Erst lang-

-,---

Platt sind nach einem Sturm nicht

nur Autos, sondern auch manche
Hausbesitzer , wenn Schadenersatz
gefordert wird.
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sam findet eine Aktualisierung statt,
Beispiel Wärmeschutz. Doch wenn es
um die Anpassung an die aktuellen
(und die zu erwartenden) Klimaverhält.
nisse geht, ist jeder Hausbesitzer
selbst gefordert, mehr zu tun.
Bereits seit einigen Jahren bekla-

gen Versicherungsunternehmen die
enormen Aufwendungen für Unwetter-
schäden, die sich natürlich auch in
den Prämien niederschlagen.

Schon wird über eine Änderung der
Klausel über Sturmschäden nachge-
dacht.
Wenn bislang Windstärke 8 als

Grenzwert galt, über dem die Versiche-
rung automatisch eintrittspflichtig wur-
de, dürfte künftig ein neuer Wert zu
definieren sein oder dieser bestehen-
de Windstärke-8-Wert nur noch mit
erheblichen Einschränkungen Gültig-
keit haben.

Mit 20 Metern pro

Sekunde

Schon eine Windstärke von 8 Beau.
fort lässt einiges erwarten. Was in der
offiziellen Tabelle noch als "stürmi.
scher Wind" bezeichnet wird, kann das
Gehen im Freien schon erheblich
erschweren und Zweige von Bäumen
abbrechen. Mit immerhin bis zu 20,7
Metern pro Sekunde (das entspricht
bis zu 74 km/h) bläst dieser Wind.
Bereits ab 9 Beaufort können

Dächer beschädigt werden. Bei Wind-
stärke 12, also dem Orkan, stehen
verwüstende Wirkungen schwerster
Art bevor. Mit über 118 km/h fegt die-
ser Sturm über die Häuser. Und das
ist auch in unseren gemäßigten Brei.
tengraden keine Ausnahmeerschei.
nung mehr.



Die Kosten für einen Wartungs-
vertrag sind immer geringer als

die Kosten einer Dachreparatur

nach einem Sturm.

Mildem
Wartungs-
vertrag
eine Sorge
weniger

Fachbetriebe der
Dachdecker-Innungen
bieten Inspektionen

Beim Auto ist sie eine Selbstver-
ständlichkeit. Selbst bei Fahrrädern
ist sie nichts Ungewöhnliches mehr.
Dem Drucker des pe wird sie gegönnt.
Und für Heizungsanlagen gibt es sie
schon lange.
Die Rede ist von der regelmäßigen

Wartung. Sie stellt sicher, dass Auto
und Fahrrad zuverlässig fahren,
Drucker drucken und Heizungsanlagen
mit minimalem Energieaufwand maxi-
male Wärme erzeugen.
Nur Dach und Außenbekleidung des

Hauses, die einzigen wirksamen

Oft genügen im Rahmen der
regelmäßigen Wartung schon
wenige Handgriffe, um größere

Schäden zu verhindern

Schutzmaßnahmen gegen Witterungs-
einflüsse, werden noch immer stief-
mütterlich behandelt.
Dabei gibt es den Wartungsvertrag

für diese Gebäudeteile nicht erst seit
heute. Allerdings ist er heute ange-
sichts des erwähnten BGH-Urteils
wichtiger als jemals zuvor. Und
schließlich trägt er zur Werterhaltung
und Wertsteigerung der Immobilie
maßgeblich bei. Als Experten für die
gesamte Dach-, Wand- und Abdich-
tungstechnik sind die Fachbetriebe
der Dachdecker-Innungen die Ver-

tragspartner für
ein "Wartungs-
abkommen".
Auf jeden Fall

sollte ein solcher
Wartungsvertrag
bei neuen
Gebäuden oder
unmittelbar im
Anschluss an
eine Sanierung
abgeschlossen
werden.
Aber auch für

jedes andere
Haus ist dieser
Vertrag eine aus-
gezeichnete
"Versicherung" .
Denn die regel-
mäßige Wartung,
bei der alle
bedeutenden
Dach- und Wand-
teile einer sorg-
fältigen Prüfung

unterzogen werden, erspart manch
teure Überraschung. Und das Wichtig-
ste: Sie kann vor Regressansprüchen
schützen. Schließlich kann der Besit-
zer eines regelmäßig gewarteten Hau-
ses nachweisen, dass er seiner Sorg-
faltspflicht Genüge getan hat.
Der Wartungsvertrag schließt zwar

die Beseitigung der Schäden nicht im
Preis ein. Dennoch bewahrt er die
Hausbesitzer durch das rechtzeitige
Aufdecken von Reparatur bedürftigen
Stellen an den Gebäudeaußenflächen
vor teuren Folgeschäden durch nicht
erkannte Mängel. Damit macht sich
dieser Vertrag sehr schnell bezahlt.
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Themenblatt: Wartung

I Warum Sie uns Dachdecker unbedingt warten

lassen sollten.

Sturm- und Unwetterschäden sind nicht zu übersehen. Aber auch Schäden, die nicht plötz-

lich (und meist wortwörtlich über Nacht!) entstehen, sondern sich langsam entwickeln,

müssen aufgespürt und beseitigt werden. Denn sie gefährden ebenfalls die Dichtigkeit und

Sicherheit des Dachs.

Als am stärksten beanspruchter Teil des Gebäudes ist es schließlich in besonderem

Maße Angriffen und Alterungsprozessen unterworfen.

Nicht nur durch UV-Strahlung, Regen, Schnee und Hagel, Wind und Frost, sondern auch

durch chemische und biologische Einflüsse: Staub- und Schmutzablagerungen sowie Mik-

roorganismen, Algen und Moose, die die Oberfläche besiedeln und angreifen können. Hinzu

kommen Veränderungen des Untergrunds. Damit aus solchen natürlichen Prozessen keine

Probleme werden, bieten wir Vorbeugung und Wartung an. Je nach Art und Alter des Daches

und Standort des Hauses erfolgt dies einmal oder zweimal im Jahr. Die besten Jahreszeiten

dafür sind das Frühjahr und der Herbst.

> Ist das Dach versichert, hält

eine schriftlich dokumentier-

le fachgerechte Wartung den

Versicherungsschutz und den

Anspruch auf Leistungen auf.

recht. Durch Wartung lässt

sich die energiesparende Wär-

medämmung des Dachs opti-

ma/ erhaJren.

Zum guten Rundum-Service gehören Reinigungs., Prüf. und Instandsetzungsarbeiten: Reini-

gung der Dachrinnen, Fallrohre und Dachabläufe sowie der Dachflächen von Bewuchs, Laub

und sonstigen Einlagerungen. Prüfung der Intaktheit des Dachmaterials bzw. der Flachdach-

nähte, der An- und Abschlüsse und wasserableitenden Teile. Kontrolle der Holzelemente auf

Schädlings-, Pilz. oder Fäulnisbefall. Revision und Reinigung von Lichtkuppeln, Inspektion

von Schneefanggittern und allen sonstigen Dach-Einbauteilen. Abschließend folgen die Er-

neuerung beschädigter Deckmaterialien und sonstige Ausbesserungsarbeiten.
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Themenblatt: Reparaturdienstleistungen

I Alle Wetter, was für ein Service!

Unser Reparatur-Notdienst.

Extremwetterlagen haben in den letzten Jahren zugenommen. Inzwischen sind - für

unsere Klimazone absolut ungewöhnlich - sogar schon Tornados in Deutschland auf.

getreten. Und dieser Trend soll sich Klimaforschern zufolge fortsetzen. Umso wichtiger

ist es, dass Ihnen schnell jemand beisteht. wenn Stürme, Wolkenbrüche, Hitzewellen,

Frostperioden sofort schlimme Schäden verursachen oder die natürliche Materialer.

müdung so beschleunigen, dass gleich reagiert werden muss. Rufen Sie uns an. Wir

sorgen für schnelle Hilfe und kommen in dringenden Notfällen nach Möglichkeit sofort.

Schließlich ist insbesondere bei Unwetterschäden eine sehr zeitnahe

Instandsetzung dringend geboten.

Werden beispielsweise herabgestürzte Dachsteine nicht umgehend ersetzt. bietet

das Dach an diesen Stellen den nächsten Sturmböen und Starkregen empfindliche

Angriffsflächen. Vorhandene Schäden können sich dann rasch erheblich vergrößern.

Sehr gerne leisten wir auch einen Beitrag dazu, den finanziellen Schaden in Grenzen

zu halten. Wir suchen im Rahmen der Reparatur gezielt nach versteckten Schäden

und beseitigen alle Schwachstellen, damit der nächste Sturm keine Chance hat.

wieder SChlimmes anzurichten. Auf Wunsch unterstützen wir auch die Schadens.

abwicklung mit Ihrer Versicherung durch eine detaillierte und mit Fotos dokumentierte

Beschreibung. So lassen sich die Folgekosten eines Unwetters so gering wie möglich

halten. Wenn Sie bei uns Kunde sind bzw. einen Wartungsvertrag haben, haben wir

im Falle einer Beschädigung schon die wichtigsten Informationen über Ihr Dach in

unserer Kartei parat. Im Idealfall kommen wir dann gleich mit dem erforderlichen

Material ausgerüstet zu Ihnen, um die Reparatur durchzuführen.
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